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So wenig wie ich die Größe der Einwoh¬

ner der übrigen Planeten, noch ihre Bildung

und Denkungsart untersuchen mag, so wenig

kann ich mich hier darauf einlassen, zu unter¬

suchen, wie der Himmel den Einwohnern dieser

Planeten erscheint, ob dieses gleich mit größe¬

rer Gewißheit geschehen kann als jenes, wenn

wan sich richtige Begriffe von der Beschaffen¬

heit unseres Sonnensystems gemacht hat.
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Fonreuellcs Gespriiche von mehr als einer Welt, int
Deutsche übersetzt von I»h. Lhph. Gorrsched.
Leipzig 1726. s.

'«ebendasselbe mit Anmerkungen und Kupfertafeln
von Ioh. «e. Lade, zweyte gänzlich umgearbei¬
tete und vermehrte Ausgabe. Bert. >788. Auch
hat man, und mit Recht, eine liebcrsetzuiig von
Hr. L. Anmerk. einer neuen Auslage des Origi¬
nals beygefügt, und auf diese Weise den Fran¬
zosen ein zwar lebhaft geschriebenes, aber mit
vieler falschen Philosophie durchwebtes Werkchcn,
da« sie uns schon vor einem Jahrhunderte zuge¬
schickt haben, nunmehr verbessert wieder zurück¬
gegeben. L.

Von den Kometen.

S- 644.

Noch gibt es außer den Planeten gewisse

Sterne, die nur zu Zeiten unfern Augen sicht¬

bar werden und vornehmlich an einem hellen

Schweife
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Schweife kenntlich find, der von ihnen abgeht
lind allemal von derSuwe abgekehrt ist. Mm,
Nenn, diese S>erne Kometen: ihr Körper oder
Kern ") ist mir e> em lnfern Dunste, oder der
sogenannten Atmosphäre umgeben. Die Ko¬
meten haben wie die Pia Wien eine eigne Bewe¬
gung, aber sie bleiben nicht im Thierkrcise wie
diese, sondern bewegen sich dem Anscheine nach
viel unordentlicher.

") Hr. Wersche! hat ilt dem von seiner Schwester den
2i,Dec, >788 entdeckten Kometen mit den stärk¬
sten Vergrößerungen, die desten Licht vertrug/
keinen Kern entdecken können, ob er ibn gleich
kälte sehen müssen, wenn er auch nur >" int
Durchmesser gehabt hätte (?/--/<. i^oi.

//), welches eine schon vor mehrern Jgh«
te» in den Vorlesungen von mir zuweilen geäuüer-
te Äuthmaßung bestärkt, daß entweder alle Ko¬
meten nur dloße Nebel sind, die uns gegen die
Mitte zu dichter erscheinen müssen, oder doch
am Ende zu solchen Nebeln werden. L.

S. 6,15.
Eine genauere Beobachtung der Kometen hat

aber gezeigt, daß ihre Bewegung wuklich or¬
dentlich ist, in einer gewissen regelmäßigen Lauf¬
bahn und eben so geschieht, wie die Bewegung
der Planeren. Ihre Laufbahnen sind auch (wahr¬
scheinlich L!..) Ellipsen, in deren einem Brenn«
puntre die Sonne liegt, wie die Bahnen der
Planelen, aber sie sind sehr lange Ellipsen, die
daher den Parabeln nahe kommen, wie Dorsel
zuerst gezeigt hat. ^IZL, yz Fig. ist ein S ück
einer solchen Komecenbahn i so lange sich der Ko¬

met
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met in dem Theile derselben aufhalt, das der

Sonne und uns am nächsten liegt, so langeist

er uns sichtbar; in dem andern vielleicht (ge¬

wiß L..) viel großem Stücke der Bahn hält er

sich viel länger auf und wird dann von uns nicht

bemerkt, weil er zu weit von uns liegt. Weil

man also nur ein sehr kleines Stück von der Bahn

eines Kometen kennen lernt, wenn er erscheint,

so hält es viel schwerer als bey den Planelen,

die ganze Bahn daraus zu finden und folglich zu

bestimmen, wann der Komet wieder erscheinen

werde; indessen hat man doch wirklich schon die

Wiedererscheinung einiger Kometen vorher ver¬

kündigt, die sich ziemlich richtig eingestellt ha¬

ben "). Bis jetzt kennt man etwas über sechs«

zig Kometen
') Eigentlich hat man nur den einzigen von Halle?

für verkündigten wirklich wiederkehre»se¬
hen. Der für 1788 oder >789 vorausgesagteist
nicht erschienen. Es ist dieses aber nicht sowohl
einer ttnvollkommenheit der bisherigen Theorie,
als vielmehr die ganze Weissagung und die darauf
gegründete Erwartung einer kleinen Uedereilung
einiger Personen zu zuschreiben. Nach dem, was
Hr. n, Olbers (Leipziger.Math. Magaz. 1787.
IV. St S.4?o.) und Hr. V. Zack (Goch. gel.Zeit. >788. 92. St.) darüber gesagt haben, war
es kaum möglich sich noch gegründete Hoffnung
hierüber zu machen. L.

") Eo viel ich weiß, ist der von Nliß Caroline Hör¬
schel am >-tenOecemd. >791 in der Eidexe ent¬
deckte (der che von ihr zuerst gesehene) der 8oste
Comet, dessen Bahn man bis jetzt (Aug. >79«.)
berechnet bat. Die Berechnung dieses letzter» iß
von Hr. V. Zach. Siehe Sovens Jahrbuch für
1796. S. >47- 2.

Rr L646.
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Vermutlich sind die Kometen brennende
Weltkörper, aber im übrigen dicht; der K met
von 1540 warf eine« ordentlichen Schatten auf
den Mond. Die Atmosphäre des Kometen ist
eine Menge von erleuchteten oder bre nenden
Dämpfen, und der Schweif ein durch die Sonne
abwärts getriebener Theil dieser Dämpfe.
Die Größe des Schweifes ist manchmal unge¬
mein beträchtlich,aber er ist so dünne, daß man
die Fixsterne dadurch erblicken kann. Indem
die Komeien nahe bey der Sonne vorbei) gehen,
können sie aufs Neue in Brand gesetzt oder ihre
Hitze wenigstens ansehnlich vergrößert werden;
und darum haben die Kometen, wenn sie von
der Sonne zurückkehren, meistens einen lä> gern
Schweif und einen stärkern Glanz: der Schweif
kann uns aber auch öfters alsdann kürzer schei¬
nen, weil er durch die große Hitze sehr stark
verdünnt wird. Unglück können die Kometen
wohl nicht den Erdbewohnern vorhersagen; eher
könnten sie ihnen selbst was machen, wenn sie zu
yahe bey der Erde vorbei) gingen.

S1-ÜNISI.. ve I.voie5iiirr2 rkeerrum comericum.
1668. fvl.

10. nevei.il comcwxr>pk!!i. vsnritc, 166Z. fol.
Gorrf. Heinslus Betrachtungen über den Kometen.

1744. Petersburg 174».
Abr- Gorch, Rästncre philosophisches Gedichte von den

Kometen; in seinen vcriniichcen Schriften s. 69.
Alls? c>n ilie uic of comei» >i<i ,n oi liicir

luminoui Sps>csi2nc-, l>? nvan VVII.I.I5KISM; in
den tramoft. <ixxe?nt. Fax--7.' vionis
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^oiodiis VL Sk.z»lll! rstzi sur le, l.c'wcicz. 1775.

rvicdrduig! an die Bürger bey Gelegen¬
heit des Kometen. Jena ,709.

Wie sehr richtige oder unfern Kenntnissen wenigstens
angemessene Begriffe schon Genera (<Z>m-n i^r.
I.d>- vi>) von den Kometen hatte, liefet sich nicht
ohne das größte Vergnügen, u.

Ein Werk, daß die Geschichre dieser merkmürdigeil
Himmelskörper bis auf seine Zeiten, so zu reden,
erschöpft, ist die zwanzig Jahre versprochen ge¬
wesene und nunmehr erschienene Lnmcroxl-pki-
des Herrn - i'zn» ,785 11. vol, z. Ein
kurzer Auszug dasaue findet sich im Gvth. Mag.
in. z. 11S. it.^Lontilierzlion» gönerz!» lur Iz Linizrion er I-> llillri-
dulion Sc« oikile« cle raule? le, risnerc» er Lome'-
tcz gui onr ere escueic» piel-nr.
novn in dl-m. n- Leiiin vom August 1786 bis Ende
>78?. Berlin >792. a. S. ?ai. Die Betrach¬

tungen geben bis auf das Jahr 178? inclus.
und enthalten 7- Kometen. Der >791 davon
erschienenen Deutschen llederseyung ist eine große
Charte bengefügt. welche eine Verzeichnung der
Bahnen dieser Kometen mit allen bestimmenden
Umstanden, nebst den Bahnen des Merkur, der
Venus, der Erde und des Mars in gehörige»
Verhältnissen enthalt. L.

Etwas von den sinnlichen Vorstellungen des
Weltgebäudes und der astronomischen

Rechnung.
§. 647.

Die Lage der Fixsterne gegen einander wird
auf der schon vorher bemerk,en Himmelskugel
(§. 57;) vorgestellt. Die Rmgkugel (splisers
si-millaris) stellt dem Auge die verlchlede >en Kreise
dar, die man stch als am Himmel gezogei vor-

Nr 2 stellt.
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